
Jesus, das Brot des Lebens

Bedenke, Mensch, dass du Staub bist
und wieder zum Staub zurückkehren wirst. 

Auf die Fürsprache des heiligen Blasius
bewahre dich der Herr vor Halskrankheit 
und allem Bösen. Es segne dich Gott, der 
Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

HEILIGE ERSTKOMMUNION
am Sonntag, den 28. April, um 10 Uhr, Pfarrkirche

VORSTELLUNGSGOTTESDIENST
am Sonntag, den 4. Feber, um 9 Uhr, Pfarrkirche
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HUBERT KOLLER

2023 – eine Nachbetrachtung

Das Jahr 2023 ist vorbei und es kann 
durchaus eine positive Bilanz gezogen 

werden.
Das Pfarrteam war bemüht, den Pfarrmitglie- 
dern nicht nur die ihnen zustehende seelsorgli-
che Betreuung zukommen zu lassen, sondern 

auch das kulturelle Leben durch die eine oder andere Veran-
staltung zu beleben. Durch die Verkleinerung des Pfarrteams, 
durch das Ausscheiden von Gerald Rabitsch und Valentin 
Schnabl, wurde es aber immer schwieriger, alle Agenden zu 
erfüllen und ist die Pfarre daher besonders auf die Mithilfe der 
Pfarrmitglieder bei der Erfüllung der einen oder anderen Auf-
gabe angewiesen. Ich ersuche daher dringend um Hilfe, wenn 
Hilfe nötig ist, um Mithilfe bei Erledigung der einen oder anderen 
Tätigkeit.
Nach dem krankheitsbedingten Rückzuge von Pfarrer i. R. 
Hugo Schneider, der unsere Pfarre bei der Abhaltung der Hl. 
Messen tatkräftig unterstützt hat, waren wir 2023 trotzdem be-
müht, durch Engagement der unterschiedlichsten Seelsorger 
den Gläubigen den Besuch möglichst vieler Messfeiern zu er-
möglichen. Gegen Ende des Jahres war es dann eine glückliche 
Fügung des Schicksals, dass die wohl charismatischste Person 
des Kärntner Seelsorgewesens, der für seine unkonventionel-
len Messfeiern und fesselnden Predigten bekannte Pater Anton 
Wanner zur Abhaltung der Messfeiern in unserer Pfarre ge-
wonnen werden konnte und wird Pater Wanner, wann immer 
es seine Zeit zulässt, nun in unserer Pfarrkirche die Hl. Messe 
zelebrieren. Und zusammen mit unseren Diakonen Oskar und 
Christian und Pfarrassistentin Barbara ist es daher nunmehr 
möglich, den Gläubigen ein abwechslungsreiches und umfassend-
es Gottesdienstprogramm zu bieten. Krankenbesuche, Besuche 
bei Geburtstagskindern, feierliche Taufen und Hochzeiten sowie 
tröstende Abschiedsfeiern rundeten die seelsorgliche Betreuung ab.
Die Veranstaltung des einen oder anderen Festes, wie Senioren-
nachmittag, Nachtwanderung, Erntedank- und Pfarrfest, Fami- 
lienweihnacht usw. ermöglichten es uns, auch einen Beitrag zum 
kulturellen Leben der Pfarre zu leisten.
Die Jugend liegt uns besonders am Herzen und konnte mit den 
Jugendstunden, der Vorbereitung und Durchführung der Erst-
kommunion und mit der Firmvorbereitung ein durchaus gelun-
gener Beitrag  dazu geleistet werden.
Wir hoffen daher, auch 2024 mit ihrer Hilfe das pfarrliche Leben 
in vollem Umfang aufrecht erhalten zu können.
Zum Schluss möchte ich allen, die zur Erfüllung dieser Aufga-
ben beigetragen haben, ein herzliches „Vergelt’s Gott“ übermit-
teln. Es fehlt der Platz, alle namentlich anzuführen, daher allen 
Dank und Anerkennung, die der Pfarre 2023 beigestanden sind, 
sei es durch finanzielle Unterstützung oder sonstige materielle 
Zuwendungen oder Hilfeleistungen.  Danke!!!

Matthäus 9, 13
Geht und lernt, was es 
heißt: Barmherzigkeit 
will ich, nicht Opfer.

Liebe Leute, das ist nicht 
nur ein Text aus dem Evan-
gelium, es ist die Forderung von Gott und 
eine tägliche Herausforderung an uns 
selbst.
Jesus Christus ist in unsere Welt als Mensch 
gekommen. Er selbst hat uns das Reich 
Gottes verkündet und zu mehr Barmherzig-
keit aufgefordert. Gott will keine heuchler-
ischen Opfer, wenn wir gegenüber Mitmen-
schen unbarmherzig, hartherzig usw. sind.
Gott kennt gleichzeitig auch unsere persön-
liche Glaubensschwachheit. Um seinen 
Worten Nachdruck zu verleihen, schenkte 
er Wunder, wie damals zum Beispiel die 
Auferweckung des Lazarus. Heute, 2000 
Jahre später, geht es uns nicht besser und 
Gott lässt uns wieder nicht alleine in unserem 
schwachen Glauben. 
Er, die Güte, Liebe, Barmherzigkeit, 
schenkt sich selbst uns in der Kom-
munion, wir können mit unserem Jesus 
Christus, dem lebendigen Wort Gottes, 
direkt, unmittelbar in Kontakt treten. 
Dies ist Realität, eine tatsächliche Wirk- 
lichkeit und meiner persönlichen Über-
zeugung nach das seit 2000 Jahren beste-
hende, größte Wunder überhaupt, siehe 
Hostienwunder in Polen, Liegnitz. 
Mehr kann man nicht mehr verlangen, als 
dass Gott mit uns Menschen direkt in Kon-
takt treten möchte.
Nehmt dieses Geschenk der Barmherzigkeit 
und Güte Gottes an und ich kann euch ver-
sichern, dass aus diesem angenommenen 
Gnadengeschenk sämtliche weiteren guten 
Entscheidungen für den eigenen Lebens-
bereich ermöglicht werden.
Bestimmt die göttliche Barmherzigkeit 
unser Leben, so werden wir auch Anderen 
gegenüber immer barmherziger werden. 

Liebe Grüße, euer Diakon Christian Novak



Tel. 0664/2539920
E-Mail: christof@ogv-reisen.at

Frau SYLVIA KOREN
 75 Jahre - Maglern
Frau THERESIA TSCHOFENIG
 85 Jahre - Unterthörl

Gesundheit und Gottes Segen 
zum Geburtstag wünscht die Pfarrgemeinde!

Geburtstage
Dez. 2023 und Jänner 2024

Mo - 9 bis 17 Uhr, Dienstag geschlossen
Mi bis Fr - 9 bis 17 Uhr, Sa 8 bis 12 Uhr
9601 Arnoldstein, Marktstr. 6, Tel. 04255/2898

 A WITZERL       Es darf gelacht werden . . .

RUHE
IN
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Zu Gott heimgekehrt sind:

Herr Dr. HANNES FANTUR
 72 Jahre, Oberthörl
 verst. am 13. Dezember 2023
Herr HERBERT BAUER
 66 Jahre, Oberthörl
 verst. am 17. Jänner 2024

Ein Junge prahlt: “Mein Onkel ist Pastor, 
alle sagen Hochwürden zu ihm.”
Ein anderer Junge daraufhin: “Mein Onkel 
ist Kardinal, alle sagen Eminenz zu ihm.”
Da sagt Franz:
“Mein Onkel wiegt 220 Kilo. Und wenn der auf 
die Straße geht, sagen alle: Allmächtiger Gott.“

Liebe Kinder, Jugendliche, Frauen 
und Männer unserer Pfarrgemeinde!

Jetzt sind es bald zwei Jahre, 
dass unser Pfarrgemeindeteam 

im Amt ist. Nach den anfänglichen 
Turbulenzen, die es mir unmöglich 
gemacht haben, das Obmann-Amt 
weiterhin auszuüben, ist mit der 
neuen Konstellation eine aus-
gezeichnete Entscheidung getroffen 
worden. Ich möchte an dieser Stelle unserem Pfarrmo- 
derator Dechant Stanko Olip, unserer Pfarrassistentin 
Dr. Barbara Velik Frank und unserem neuen Obmann 
Dr. Gerhard Grubelnik ein herzliches Vergelt‘s Gott 
für ihre umsichtige Leitung unserer Pfarre aussprechen. 
In einem solchen Team ist es eine Freude mitzuarbeiten. 
So kann ich meine Aufgaben als Verwalter des Pfarr-
friedhofes, und die anfallenden Arbeiten rund um unsere 
Kirche und Pfarrhof, mit Ruhe und Sorgfalt erledigen. 
Danke auch an alle anderen Mittglieder des Pfarrge-
meinderates und darüber hinaus an alle emsigen Bienen, 
die in unserer Jungschar, bei unseren Pfarrkaffees, un-
seren Agapen und allen anderen vielseitigen Aufgaben 
und Festen in unserer Pfarre mithelfen. Danke auch an 
euch alle, die ihr immer wieder, mit euren Spenden in 
vielfältigster Form mithelft, unser Pfarrleben zu einer 
Erfolgsgeschichte zu machen. 
Ich hoffe, unser Herrgott vergönnt uns noch viele Jahre 
gemeinsamer Gottesdienste und Wortgottesfeiern, bei 
denen auch unsere Kinder und Jugendliche mehr und 
mehr im Mittelpunkt stehen mögen. Mir geht immer das 
Herz auf, wenn ich die Kleinen und besonders die Ar-
rivierten musizieren und agieren höre und sehe. Wir ha-
ben da ein paar Talente, auf die die ganze Pfarrgemeinde 
stolz sein kann. 
Wenn von eurer Seite Anregungen, Wünsche aber auch 
Beschwerden eingebracht werden sollen, bitte wendet 
euch an mich oder einem unserer Mitarbeiter, damit wir 
über alles reden können.            
So verbleibe ich mit einem herzlichen Pfürt Gott, 

euer Ewald Buchbauer

Gerne möchten wir auch kranke, betagte und ein-
same Menschen in unserer Pfarre oder im Krankenhaus 
besuchen. Bitte rufen Sie bei uns an: 
Diakon Oskar Pöcher, Tel. 0650/7110351 oder bei 
Michi Posautz 0660/6553349

Wir freuen uns über Ihren Anruf.

MIT ASCHE GESEGNET
Auch das Schöne, so heißt es, muss sterben.
Die Asche, das Kreuz, der Rest vergangener 

Schönheit, spricht auch von meinem Tod und - 
schlimmer noch - von deinem.

Schwarz geschminkt und mit Asche gesegnet
müssen wir den Tod nicht fürchten.

Die Gnade steht uns nun
ins Gesicht geschrieben -

sie steht uns gut.

René Dausner
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MARIA LICHTMESS – 
eine profane Betrachtung

Maria Lichtmess, eigentlich 
das 40 Tage nach Weihnachten 

begangene Fest „Darstellung des Herrn“, war bis ins 
20. Jahrhundert ein wichtiger „Lostag“ im Jahresablauf.
Mit 2. Feber begann das „Bauernjahr“, es wurde je 
nach Umständen die Feldarbeit wieder aufgenommen, 
es ging an diesem Tag aber auch die „Kunstlicht-Zeit“ 
zu Ende und damit die „Spinnstubenzeit“. An diesem 
Tag endete aber auch das „Dienstboten- und Knecht- 
jahr“. Das Gesinde bekam den Rest seines Jahresloh-
nes ausbezahlt und konnte oder musste sich eine neue 
Dienststelle suchen oder das bestehende Dienstverhält-
nis wurde per Handschlag um ein weiteres Jahr ver-
längert. Am Tag nach Lichtmess, dem „Schleggeltag“ 
bis zum Agathetag am 5. Feber begann dann der kurze 
Zeitraum, in welchem der Umzug zum neuen Dienst-
geber zu vollziehen war und für das Gesinde eine Art 
„Kurzurlaub“ darstellte.
Ein verbreiteter Brauch war, dem Gesinde ein Paar 
Schuhe als Lohn zu übergeben. Aber es war auch die 
Zeit, in der Liebschaften unter den Dienstboten, denen 
ja damals das Heiraten nicht gestattet war, auf Grund 
der Übersiedelungen zu oft unterschiedlichen Dienst-
gebern, endeten. Aus dieser Zeit stammte daher die Re-
densart: „neue Schuhe, neue Liebe“. 
Von Maria Lichtmess rühren aber auch einige Bräuche 
und Bauernregeln her.
So wurde vielerorts erst an diesem Tag die 
Weihnachtskrippe weggeräumt, es gab Lichtmess-
gebäck, in einigen Gebieten begann erst mit Lichtmess 
die Fastnacht (schwäbisch-alemannische Fastnacht).
Und wer kennt nicht: „Ist’s zu Lichtmess klar und hell, 
kommt der Frühling nicht so schnell“ oder „Sonnt sich 
der Dachs in der Lichtmess-Woch, kriecht er noch 
sechs Wochen in sein Loch“.
Man sieht also, Maria Lichtmess war früher ein bedeu-
tender Jahrestag (in Bayern bis 1912 sogar gesetzlicher 
Feiertag), heute ist es ein gewöhnlicher Wochentag.

Die Sternsinger verkündeten die
Frohbotschaft von der Geburt Jesu

Gruppe Heinz Fercher:

NIKLAS
LENNY
MATTEO

Gruppe Ewald Buchbauer:

NINA
PATRICK
FINN

Gruppe Elisabeth Drolle:

LARA
CHRISTIAN
JOHANNA

Gruppe Oskar Pöcher:

FINN
GEORG
NINA

Gruppe Norbert Janach:

LAURA
CAN
MAGDALENA



 
Natürliche Körperpflege

vom Dreiländereck.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in 

Maglern 60, 9602 Thörl Maglern

www.mandorla.at 

Die Karwoche in der Pfarre
PALMSONNTAG, 24. März
10.00 Uhr: Palmweihe beim Gefallenendenkmal
  anschl Prozession zur Pfarrkirche
  und Wortgottesfeier mit Diakon Pöcher
  (Bei Schlechtwetter Weihe in der 
  Kirchenvorhalle)

Dienstag, 26. März - KINDERKREUZWEG
  bei der Pfarrkirche mit Diakon Novak
  (bei jedem Wetter, Treffpunkt: 
  Kirchenvorhalle)

GRÜNDONNERSTAG, 28. März
  19.00 Uhr: Gründonnerstagliturgie
  Messe “Vom Letzen Abendmahl” 
  mit Pater Anton Wanner

KARFREITAG, 29. März
  15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie 
  (bitte Blumen mitbringen)
  mit Diakon Novak

KARSAMSTAG, 30. März - Grabesruhe Jesu
  07.00 Uhr: 
  Feuersegnung mit Diakon Pöcher
  (neben dem Kirchenparkplatz

  15.00 Uhr:
  Speisensegnung mit Diakon Pöcher

  19.00 Uhr: 
  feierliche Auferstehungsfeier
  mit Pater Anton Wanner

OSTERSONNTAG, 31. März
09.00 Uhr:
OSTERFESTMESSE
mit Pater Anton Wanner

Unter diesem Motto bereiten sich heu-
er unsere Kinder ELISA, NIKLAS, 

und ANNA auf ihre Erstkommunion vor. 
Und zur Einstimmung auf ihre Vorstel-
lung vor der Kirchengemeinde am 4. Feber                
trafen sie sich zum Steckerlbrotbacken.  
Und nach bildlicher Dokumentation ihrer 
Arbeit, wurde das Brot auch gleich ver-
zehrt. Und da auch noch Teig übriggeblie- 
ben war, wurde daraus auch noch Brot für 
zu Hause, für Eltern und Geschwister.  Und 
am 4. Feber erwarten Sie unsere Kinder 
bei ihrer Vorstellungsmesse und bitten um 
zahlreiche Unterstützung!

Jesus, das Brot des Lebens



Mittwoch, 6. März, 9.30 Uhr: “Mitten im Leben”

Freitag, 8. März
16.00 Uhr: Jugendstunde im Pfarrhof
17.00 Uhr: Kreuzwegandacht in der Pfarrkirche

Sonntag, 10. März (4. Fastensonntag)
09.00 Uhr: WORTGOTTESFEIER
Gebetsgedenken für + Martha und Hans Galle
Ewiges Licht für + Martha und Hans Galle

Mittwoch, 13. März, 9.30 Uhr: “Mitten im Leben”

Freitag, 15. März, 17 Uhr: Kreuzwegandacht, Pfarrk.

Sonntag, 17. März (5. Fastensonntag)
09.00 Uhr: HEILIGE MESSE für + Josef Jernej
Ewiges Licht für + Josef Jernej
15.00 Uhr: DEKANATSKREUZWEG Kanzianiberg

Mittwoch, 20. März, 9.30 Uhr: “Mitten im Leben”

Donnerstag, 21. März
18.00 Uhr:  Bibelgespräch mit Dr. Barbara Velik

Freitag, 22. März, 17 Uhr: Kreuzwegandacht, Pfarrk.

Sonntag, 24. März - PALMSONNTAG
10.00 Uhr: Palmsegnung beim Gefallenendenkmal
  anschl. Prozession zur Pfarrkirche
WORTGOTTESFEIER mit Leidensgeschichte
(bei Schlechtwetter Palmsegnung in der Kirchenvorhalle)
Gebetsgedenken für + Lotte Caldonazzi geb. Janach

Dienstag, 26. März
15.00 Uhr:  KINDERKREUZWEG  bei der Pfarrk.
(bei jedem Wetter, Treffpunkt: Kirchenvorhalle)

Donnerstag, 28. März - GRÜNDONNERSTAG
19.00 Uhr: HL. MESSE “Vom Letzten Abendmahl”

Freitag, 29. März - KARFREITAG
15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie (Blumen mitbringen)

Samstag, 30. März - KARSAMSTAG
07.00 Uhr:  Feuersegnung, Kirchenparkplatz
15.00 Uhr: Speisensegnung
19.00 Uhr: feierliche Auferstehungsfeier

Sonntag, 31. März - OSTERSONNTAG
09.00 Uhr: OSTERFESTMESSE
Beginn der Sommerzeit!

Montag, 1. April - OSTERMONTAG
10.30 Uhr: TAUFE des Kindes: Paul Turner 

Gottesdienste, Feste, Feiern, Aktivitäten u. Spiritualität in den Monaten Feber und März 2024

FEBER 2024

Freitag, 2, Feber, 16 Uhr: Jugendstunde im Pfarrhof

Sonntag, 4. Feber (5. Sonntag im Jahreskreis)
09.00 Uhr: HEILIGE MESSE mit Vorstellung der  
  Erstkommunionskinder
Hl. Messe für + Angela und Theo Rabitsch
+ Elisabeth Schwei  + Elisabeth und Herbert Bauer
Blasiussegen und Kerzensegnung
Ewiges Licht für + Angela und Theo Rabitsch
+ Elisabeth Schwei
 
Mittwoch, 7. Feber, 9.30 Uhr: “Mitten im Leben”

Sonntag, 11. Feber (6. Sonntag im Jahreskreis)
09.00 Uhr: WORTGOTTESFEIER

Mittwoch, 14. Feber - ASCHERMITTWOCH
09.30 Uhr: “Mitten im Leben” im Pfarrhof
17.00 Uhr: WORTGOTTESFEIER 
  mit Auflegung des Aschenkreuzes

Donnerstag, 15. Feber
18.00 Uhr:  Bibelgespräch mit Dr. Barbara Velik

Samstag, 17. Feber
10.30 Uhr: TAUFE des Kindes: Elisa Seger

Sonntag, 18. Feber (1. Fastensonntag)
09.00 Uhr: HL. MESSE für + Franziska Rossmann
Ewiges Licht für + Franziska Rossmann

Mittwoch, 21. Feber, 9.30 Uhr: “Mitten im Leben”

Freitag, 23. Feber
16.00 Uhr: Jugendstunde im Pfarrhof
17.00 Uhr: Kreuzwegandacht in der Pfarrkirche
18.00 Uhr: NACHTWANDERUNG 
nach Hohenthurn zum Gasthaus Susman
Treffpunkt BP-Tankstelle (ehem. Michor), 18 Uhr

Sonntag, 25. Feber - FAMILIENFASTENSONNTAG
09.00 Uhr: WORTGOTTESFEIER 
  anschl. Fastensuppe in der Vorhalle

Mittwoch, 28. Feber, 9.30 Uhr: “Mitten im Leben”

MÄRZ 2024

Freitag, 1. März
16.00 Uhr: Jugendstunde im Pfarrhof
17.00 Uhr: Kreuzwegandacht in der Pfarrkirche

Sonntag, 3. März (3. Fastensonntag)
09.00 Uhr: HEILIGE MESSE


